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Im Zuge des Trends der Individualisierung haben Automobilhersteller die Anzahl der  
angebotenen Produktmodelle und zugehöriger Bauteilvarianten erhöht. Die Montage 
ist innerhalb der Automobilproduktion der Bereich, in dem eine hohe Variantenvielfalt  
auftritt. Hier lassen sich Kostensenkungspotenziale erschließen, selbst wenn unterschied-
liche Bauteile gefügt werden. Eine zentrale Rolle kommt hierbei der Standardisierung von  
mechanischen Schnittstellen zwischen Bauteilen zu. Die Herausforderung einer systema-
tischen und produktübergreifenden Standardisierung von Bauteilschnittstellen, um im  
Kontext einer variantenreichen Automobilproduktion die Kommunalität in Montagepro-
zessen zu steigern, wird im Rahmen der vorliegenden Arbeit adressiert.
Aufgrund der Vielzahl an Bauteilschnittstellen werden in einem ersten Schritt potenzial- 
trächtige Umfänge anhand von Kennzahlen identifiziert. Die Grundlage hierfür bildet die 
Quantifizierung der Variantenvielfalt von Bauteilschnittstellen und Montageprozessen, 
die mittels einer Clusteranalyse ermittelt wird. Anschließend werden die technischen und  
betriebswirtschaftlichen Zusammenhänge der Standardisierung einer Schnittstelle und die 
zugehörigen Bauteile und Montageprozesse anhand eines generischen Modells beschrie-
ben. Auf dieser Basis ermöglicht ein Branch-and-Bound-Algorithmus eine Ermittlung und 
Bewertung von Standards und bringt dadurch Transparenz in die Entscheidungssituation.
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ZZusammenfassung 
 

Im Zuge des Trends der Individualisierung haben Automobilhersteller die Anzahl der 
angebotenen Produktmodelle und zugehöriger Bauteilvarianten erhöht. Die Montage 
ist innerhalb der Automobilproduktion der Bereich, in dem eine hohe Variantenviel-
falt auftritt. Hier lassen sich Kostensenkungspotenziale erschließen, selbst wenn un-
terschiedliche Bauteile gefügt werden. Eine zentrale Rolle kommt hierbei der Standar-
disierung von mechanischen Schnittstellen zwischen Bauteilen zu. Die Herausforde-
rung einer systematischen und produktübergreifenden Standardisierung von Bauteil-
schnittstellen, um im Kontext einer variantenreichen Automobilproduktion die Kom-
munalität in Montageprozessen zu steigern, wird im Rahmen der vorliegenden Arbeit 
adressiert. 

Aufgrund der Vielzahl an Bauteilschnittstellen werden in einem ersten Schritt poten-
zialträchtige Umfänge anhand von Kennzahlen identifiziert. Die Grundlage hierfür 
bildet die Quantifizierung der Variantenvielfalt von Bauteilschnittstellen und Monta-
geprozessen, die mittels einer Clusteranalyse ermittelt wird. Anschließend werden die 
technischen und betriebswirtschaftlichen Zusammenhänge der Standardisierung einer 
Schnittstelle und die zugehörigen Bauteile und Montageprozesse anhand eines generi-
schen Modells beschrieben. Auf dieser Basis ermöglicht ein Branch-and-Bound-Algo-
rithmus eine Ermittlung und Bewertung von Standards und bringt dadurch Transpa-
renz in die Entscheidungssituation. 

  



 

 

   



 

 

AAbstract 
 
In the course of the trend towards individualisation, car manufacturers have increased 
the number of product models offered and the associated component variants. Within 
automotive production, assembly is the area where a high number of variants occurs. 
Cost-cutting potential can be tapped here, even if different components are joined. The 
standardisation of mechanical interfaces between components plays a central role here. 
The challenge of a systematic and cross-product standardisation of component inter-
faces in order to increase the commonality in assembly processes in the context of a 
multi-variant automotive production is addressed in this thesis. 

Due to the large number of component interfaces, the first step is to identify potential 
scopes on the basis of key figures. The basis for this is the quantification of the variety 
of component interfaces and assembly processes, which is determined by means of a 
cluster analysis. Subsequently, the technical and economic correlations of the stand-
ardisation of an interface and the associated components and assembly processes are 
described using a generic model. On this basis, a branch-and-bound algorithm makes 
it possible to determine and evaluate standards and thus brings transparency to the 
decision-making situation. 
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